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Die Bilder über das Flüchtlingsdra-
ma sind uns durch die Presse sehr
präsent. Wir lesen über die große
Hilfsbereitschaft der Bevölkerung,
die vielen ehrenamtlichen Helfer –

auch hier bei uns in Lüdenscheid.
Aber wie geht es eigentlich mit die-
sen Flüchtlingen weiter, nachdem sie
die Ersteinrichtungen verlassen ha-
ben und unserer Stadt fest zugewie-
sen worden sind?

Nicht jeder Asylbewerber hat sofort
ein Recht auf Deutschunterricht in
Integrationskursen. Trotzdem wer-
den diese Menschen an der VHS Lü-
denscheid mit einem besonderen
Deutsch-Sprachangebot, bis zur offi-
ziellen Berechtigung zur Teilnahme
an einem Integrationskurs, unter-
stützt. Diese Sprachkurse umfassen
sechs Unterrichtsstunden pro Woche
und werden über Spendengelder fi-

nanziert. Die Lehrkräfte sind vom
Bundesministerium für Migration
und Flüchtlinge (BaMF) für den
Deutschunterricht zugelassen.
Seit Jahresbeginn unterrichte ich in

diesen Kursen Asylbewerber aus Ar-
menien, Syrien, Ägypten, aus dem
Iran und Irak, aus Neuguinea, Eritrea
und aus Serbien. Meine Kurse wer-
den ausschließlich von jungen Män-
nern besucht. Sogar ein 16-jähriger

unbegleiteter Flüchtling war bis zum
Sommer dabei. Er lebt im SOS-Kin-
derdorf, lernte sehr schnell akzentfrei
Deutsch und konnte bereits nach den
Osterferien am Schulunterricht einer
Gesamtschule teilnehmen. Manche
von ihnen leben schon seit mehr als
einem Jahr in Deutschland, andere
erst seit Jahresbeginn. Einige wenige
von ihnen haben in ihrer Heimat stu-
diert, einen Beruf erlernt und können

mehrere Sprachen sprechen. Andere
hingegen können nur sehr langsam
schreiben und haben wahrscheinlich
nur für wenige Jahre eine Schule be-
sucht. So unterschiedlich der Bil-

dungshintergrund, die Kulturen und
die Religionen sind, eines haben sie
alle gemein:

Sie wollen Deutsch lernen!
Mittlerweile kenne ich die Kursteil-
nehmer mehr als neun Monate. In

den ersten Wochen sah ich mich ei-
ner zwar sehr disziplinierten, aber
eher verkrampften Gruppe junger
Männer gegenüber. Im Laufe der Zeit
entwickelte sie sich zu einer lebendi-
gen Lerngemeinschaft. Irgendwann
im März kehrte dann auch wieder
das Lachen zurück. An diesen Unter-
richtstag erinnere ich mich besonders
gern.

Das Lachen kehrte wieder zurück –
Erfahrungen aus den Sprachkursen für Flüchtlinge 
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